
 

 

 

BUS4i 
 

Anleitung zur Installation des Fix’s 
BUSFIX0108 

 
 

Installationsanweisung: 
 
Voraussetzungen: 1.  Betriebssystem OS/400 (V5R4M0 oder höher) 
   2.  BUS4i Release 7.1 
   3.  PTF BS71001 muss erfolgreich installiert sein. 
   4.  FIX BUSFIX0107 vom 15.02.2019 16:51:27 muss erfolgreich installiert 
        sein. 

     Zur Prüfung Befehl DSPBUPPTF  
     eingeben. Es erscheint eine Liste der installierten PTF's und des aktuellen 
     Fixes 
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Beschreibung:  
 
Dieses Fix umfasst folgende Änderungen und Erweiterungen: 
 

1. Zum Überprüfen des Status von Triggern, Constraints, Prozeduren und 
Funktionen wurden neue Befehle implementiert. Mit einem Befehl können alle 
gemeinsam geprüft werden.  
Diese Befehle sollten zur Überprüfung in das Umschaltskript auf der Primär- 
und Sekundärseite eingefügt werden. 
Primär: CHKTCPFP 
Sekundär: CHKTCPFS 
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Auf dem Primärsystem und Sekundärsystem muss nach dem Umschalten die 
Anzeige der inaktiven Trigger bzw. Constraints gleich sein.  
 
Es wird auf dem Primärsystem ein neuer JOBSCD-Eintrag erstellt, der den 
Befehl CHKTCPFP aufruft. Beim Ausführen des Befehls werden Dateien 
erstellt, die gespiegelt werden.  
Auf dem Sekundärsystem werden bei Aufruf des Befehls CHKTCPFS 
entsprechende Dateien für das Sekundärsystem erstellt und dann 
Abweichungen zwischen Primär- und Sekundärsystem angezeigt. Mit der 
Datenfreigabetaste kann geblättert werden.  

2. Die Synchronisation von Spoolfiles wurde optimiert, beschleunigt und 
verbessert. Die Spoolfiles haben jetzt auf dem Sekundärsystem die gleiche 
Spoolfile-ID wie auf dem Primärsystem.  

3. Die Synchronisation von IFS-Objekten wurde überarbeitet. 
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Download  BUSFIX0108 in die QGPL auf dem Primärsystem. 

 

Das BUSFIX0108 kann unter 
 http://www.tsp-gis.de/downloads/bus400/ 
runtergeladen werden. 
 
Die SAVF BUSFIX0108 wie folgt in die QGPL des Primärsystems stellen: 
 
1. Die SAVF BUSFIX0108 auf den PC in das Verzeichnis C:\temp stellen. 
2. Auf der jeweiligen iSeries die SAVF-Datei in der Bibliothek QGPL 
   erstellen (z.B. CRTSAVF QGPL/BUSFIX0108): 
3. FTP und iSeries-Systemnamen als Befehl eingeben. 
4. USRID und PASSWORD für iSeries eingeben. 
5. Folgende FTP-Befehle eingeben: 
     - QUOTE TIME 9999 
     - BIN 
     - LCD Laufwerk (z.B. C:\temp) 
     - CD QGPL 
     - PUT BUSFIX0108.SAVF 
     - QUIT 
 
Von dort wird diese SAVF durch die BUS4i Spiegelung auch auf das 
Sekundärsystem übertragen. 
 
 
Vor der Installation: 
 
Folgendes bitte durchführen: 
 

Es sind keine besonderen Vorarbeiten nötig 
 
Installation: 
 
Das Fix muss sowohl auf dem Primär- als auch auf dem Sekundärsystem 
installiert werden. 
 

1. Prozessüberwachungsjobs CHKSRCP und CHKTGTP auf Primär- und  
Sekundärsystem beenden. 
- ENDPRCCTL SYSCD(SRC) oder SYSCD(TGT) 

 
2. Den Journalmanager auf Primär- und Sekundärsystem beenden. 

- ENDJRNMGR 
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3. Auf dem Primärsystem alle Sendeprozesse beenden, damit beenden sich 
auch die Empfangs- und Verarbeitungsprozesse auf dem Sekundärsystem. 
- ENDSNDP CURBA(*ALL) 

 
Warten, bis alle Jobs im Subsystem beendet sind. 
 

4. SAVBUSCFG SYSCD(PRI) oder SYSCD(SEC), wenn das FIX nicht im Zuge 
der Umstellung auf 7.1 installiert wird. In diesem Fall sollte man die gesicherte 
Konfiguration der Version 3.1 noch aufheben. Zu einem späteren Zeitpunkt - 
wenn 7.1 stabil läuft -, diese neue Konfiguration sichern.  
 

5. BUS4i Menü verlassen 
 

6. Bibliothekssuchliste anpassen. 
- ADDLIBLE SRCSYS   oder  TGTSYS 

 
7. BUS4i Fix installieren. 

- INSTFIX FIXNR(0108) 
 
 
Nach der Installation: 
 
Bitte vor dem Starten von BUS4i 
 
Auf dem Primär- und dem Sekundärsystem die BUS4i Konfiguration anpassen und 
überprüfen. 
 

1. Anpassungen im Umschaltskript auf Primär- und Sekundärsystem: 
(für BUS4i-HA Lösung) 
Das Umschaltskript muss für PRI wird SEC (P2S) und SEC wird PRI (S2P) 
angepasst werden.  
Existieren die Einträge für den Aufruf der Befehle CHKCST und CHKTRG, 
dann diese durch die neuen Befehle CHKTCPFP ( Primär -> Sekundär) 
und CHKTCPFS(Sekundär -> Primär ) ersetzen. 
Der Befehl CHKTCPFP wird am Anfang des Scripts eingetragen, der 
Befehl CHKTCPFS vor dem ENDTCP. So können Abweichungen noch 
geprüft und korrigiert werden.  
Hinter den Befehl CHKTCPFP einen Delay von 60 Sekunden eintragen, so 
dass die Dateien noch vor dem Beenden auf das Sekundärsystem 
übertragen werden können.  
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Beispiel Primär: 
 
 

 
 
Falls die Befehle SRCSYS/CHKTRG und SRCSYS/CHKCST im Script 
eingetragen sind, müssen diese gelöscht werden. 

 
Beispiel Sekundär:  
 
Der Befehl CHKTCPFS wird hinter dem Befehl ENDSBS SBS(BUS4I) 
eingetragen. Vor den Befehl CHKTCPFS müssen noch die folgenden 
Befehle gesetzt werden  

TGTSYS/RMVDBCHG CURBA(*ALL)                     
TGTSYS/RESETPFAI CURSG(*ALL) DATEI(*ALL/*ALL)   

Diese beiden Befehle stehen weiter hinten im Script (z.B. Folge Nr. 110, 
140). Von dort können diese kopiert werden. (z.B. Folge Nr. 52, 53. 55). 
Diese Befehle werden dann auf Folge Nr. 110 und 140 gelöscht.  
 
 
Falls die Befehle TGTSYS/CHKTRG und TGTSYS/CHKCST im Script 
eingetragen sind, müssen gelöscht werden. 
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Mit '6. Befehle nach Bibliothek SRCSYS bzw. TGTSYS kopieren' die 
Änderungen kopieren. 
 

2. Die Spooldateien müssen neu synchronisiert werden. 
Dies kann mit folgendem Befehl für die Spiegelgruppe, über welche die 
Spoolfiles synchronisiert werden ( z.B. P2S_#SPL), durchgeführt werden: 
 
SYNCSPLQ CURSG(P2S_#SPL) OUTQ(*ALLUSR/*SPLFILTER)      

 
 
Überprüfen der BUS4i Konfiguration: 

CHKBUSCFG SYSCD(PRI) oder SYSCD(SEC) 
Eventuelle Abweichungen stehen im JOBLOG 


